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CUXHAVEN STADT & LAND
DIE LANGE REISE DER BRIEFE
Das Briefzentrum Bremen versorgt
etwa 800 000 Haushalte. Lokales, 18

DJH-LANDESVERBAND
Maritimes Familienfest zum
100-jährigen Bestehen. Lokales, 16

Moin
Cuxhaven
„Einmal volltankenund einmal
Blutdruck messen bitte“ –
das passt in Zukunft an einer
Wiener Tankstelle zusam-
men. Weil viele Menschen we-
nig Zeit haben, aber mit ih-
rem Auto ohnehin regelmäßig
zur Tankstelle müssen, will
der Wiener Arzt Dieter Zakel
künftig zwischen Zapfsäule
und Waschstraße seine medizi-
nischen Dienste anbieten.
15Minuten kosten pauschal 50
Euro – dafür gibt es eine Di-
agnose, Rezepte und im Be-
darfsfall eine Überweisung
zum Facharzt: „Den meisten
Patienten kann binnen einer
Viertelstundegeholfenwerden,
in 80Prozent der Fälle reicht
ein gutes Gespräch und eine
gute Diagnostik.“ Medien-
berichten zufolge verzichtet
der Arzt, der keine Kassen-
zulassung besitzt, auf jegliche
Gerätemedizin: Stethoskop,
Telefon und Rezeptblick rei-
chen ihm.Was zwangsläufig
die Wiener Standesvertreter
auf den Plan gerufen hat, die
bezweifeln, dass man in einer 8
Quadratmeter-Praxis und
mit diesen reduzierten Mitteln
„eine ernst zu nehmende
medizinische Behandlung an-
bieten kann“. Viel mehr In-
frastruktur hatten die sprich-
wörtlichen chinesischen
Barfuß-Ärzte aber auch nicht,
nicht mal eine Tankstelle.
Und viel weniger PR-Geschick,
vermutet (ters)

Ebbe & Flut:
HW: 05:38 / 17:47
NW: 00:03 / 12:09
Wassertemp. 12°
Wind: SW 4
Wattw.: 09:45-12:15

Vor dem Museum „Windstärke 10“ fand am Sonnabend der 4. Cuxhavener Fahrradtag statt, der etwas abseits vom Publikumszustrom blieb. Fotos: Winters

Wer nicht durch sein Fahrradmodell auffällt, kann dies durch einen besonders farbenfrohen Helm erreichen.

Immer mehr tragen Helm
Bei 4. Cuxhavener Fahrradtag standen neue Modelle, Verkehrssicherheit und „Schlösser“ im Mittelpunkt

biert wurden, so tragen immer
mehr Radler einen Helm. Warum
er wesentlich zum aktiven Schutz
beiträgt, darüber informierten
Fritz Hoffmann von der Verkehrs-
wacht und seine Mitstreiter. Und
nicht nur über Helme, sondern
auch über das zuverlässige An-
schließen des wertvollen Rades
und Verkehrssicherheit im Allge-
meinen.

www. fahrrad@dvw-ev.de
www. deutsche-verkehrswacht.de

touristische Radfahrrouten der
näheren und weiteren Umgebung,
über „Bett & Bike“ und mehr.
Wer den Fahrradtag verpasst hat,
wird im ADFC-Infoladen, Große
Hardewiek 7, fündig.

Schmückender Kopfschutz
So, wie immer mehr Menschen
aufs Zweirad steigen – sei es nun
ein konventionelles Rad oder die
zunehmend gefragten Pedelecs,
die ebenfalls vorstellt und auspro-

testen lassen, ob die Sehstärke
noch stimmt, hat ja auch was.
Ebenfalls gut kam der Allgemei-

ne Deutsche Fahrradclub ADFC
mit seinem Angebot an. Während
im Hintergrund fleißig Räder co-
diert wurden, gab es vorne Infor-
mationen über lokale und regio-
nale ADFC-Aktivitäten, die sich
ja nicht nur an Mitglieder, son-
dern an alle Radler wenden
(www.adfc-cuxhaven.de). Ergän-
zend bot der Verein über etliche

VON HANS-CHRISTIAN WINTERS

CUXHAVEN. Fahrradhelm ist nicht
gleich Fahrradhelm – und abschlie-
ßen nicht gleich anschließen. Beide
Themen standen inhaltlich im Mittel-
punkt des 4. Cuxhavener Fahrradta-
ges, der auf Einladung der Verkehrs-
wacht am Sonnabend vor dem Mu-
seum „Windstärke“ 10 stattfand.

Nach Abstechern in das Lotsen-
viertel und auf den Kaemmerer-
platz 2013 war der Fahrradtag in
diesem Jahr dorthin zurückge-
kehrt, wo er ins Leben gerufen
wurde. Allerdings zeigte sich, dass
nur relativ wenig „Laufkund-
schaft“ den Weg auf den Muse-
umsvorplatz fand – trotz des inte-
ressanten Angebotes.

Großes ADFC-Angebot
Allerdings gab es gleich nebenan
beim Frühlingsfest des Spani-
schen Zentrums auch starke Kon-
kurrenz, die zudemmit attraktiver
Musik lockte. Beim Betrachten
des Umfeldes beider Veranstal-
tungen konnte man zudem den
Eindruck gewinnen, dass mindes-
tens jeder zweite Cuxhavener
schon ein Fahrrad hat.
Dennoch fanden die Stände der

Cuxhavener Anbieter ebenso gute
Resonanz wie der Sehtest-Bus der
Firma Fielmann – einfach mal so

Im voll besetzten Schützenhaus Sebastian, der 2014 sein 25-jähriges Bestehen feiert, hat der Schützenverein
„Deutscher Freischütz Oxstedt“ mit einem Festkommers sein 100. Gründungsjubiläum begangen. Foto: Winters

ter Ingo Grahmann, Majestäten
und Abordnungen und der Vorsit-
zende des Kreissportbundes, Ed-
mund Stolze. Die tolle Resonanz
auf die Einladung zum Jubiläum
sei eine schöne Bestätigung für
die engagierte und erfolgreiche
Vereinsarbeit, die nun schon über
100 Jahre getragen hat, so Was-
nick.

Verein kann stolz sein
Thomas Brunken erinnerte an das
Sprichwort „Achtung verdient,
wem es gelingt, Leistung zu zei-
gen“ – das gelte auch für den
Deutschen Freischütz Oxstedt. Es
sei wohl kein Zufall, dass dessen
erster Vorsitzender 1914 ein
Bahnhofsvorsteher war: „Ihr habt
bis heute die schießsportlichen
Weichen immer richtig gestellt.“
Der Verein könne stolz auf seine
Geschichte sein, ebenso auf die
aktuelle Rolle im Schützenwesen.
Aus den Reihen der rund 180 Mit-
glieder kommen immer frische
Ideen, um uns voranzubringen“,
so Brunken anerkennend. (ters)

Mehr auf Seite 18

OXSTEDT. Mit einem großen Fest-
kommers in der Schützenhalle
Sebastian ha der Schützenverein
Deutscher Freischütz in Oxstedt
am Freitag an den 100. Jahrestag
seiner Gründung am 29. März
1914 erinnert. 27 Mitglieder hat-
ten sich damals kurz vor Aus-
bruch des 1. Weltkriegs in dem
Verein zusammengefunden.
In der Festschrift und in einer

großen Wandzeitung wird die Ge-
schichte des Vereins nachge-
zeichnet, dessen Präsidentin Mar-
lies Wasnick zum Kommers zahl-
reiche Ehrengäste und Vertreter
befreunden Vereine aus dem
Schützenwesen und aus Alten-
walde begrüßen konnte. Das
Jagdhornbläsercorps Oxstedt und
der Gemischte Chor sorgten mit
ihren musikalischen Beiträgen für
festliche Stimmung in der voll be-
setzten Schützenhalle am Frei-
bad.
Wasnick zeigte sich hocher-

freut über die große Zahl der Gäs-
te, unter ihnen Bezirkspräsident
Thomas Brunken, Kreispräsident
Richard Schütt, Ortsbürgermeis-

Seit 100 Jahren aktiv und lebendig im Schützenwesen
Festkommers zum Gründungsjubiläum des „Deutschen Freischütz Oxstedt“ – 50 Jahre Frauengruppe, 25 Jahre Schützenhalle

CUXHAVEN. Anlässlich des heuti-
gen Europäischen Protesttags zur
Gleichstellung von Menschen mit
Behinderung (jeweils am 5. Mai)
hat der Sozialverband VdK die
Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderung in allen gesellschaftli-
chen Bereichen gefordert.
Es müsse Schluss damit sein,

dass „Menschen mit Behinderung
im gesellschaftlichen oft abseits-
stehen: „Nach wie vor gibt es zu
viele Barrieren, die ihre Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben ver-
hindern. Das gilt für viele öffent-
lich zugängliche Bereiche und Be-
triebe, wie zum Beispiel Bahnhö-
fe, Züge, Krankenhäuser, Arzt-
praxen und im Wohnungsbau.
Von einer inklusiven Gesellschaft
sind wir daher noch weit ent-
fernt“, erklärt VdK–Präsidentin
Ulrike Mascher.
Der VdK, der auch in Cuxha-

ven und umzu mit mehreren Orts-
verbänden aktiv ist, appelliert an
die Bundesregierung, das im Ko-
alitionsvertrag formulierte Ziel ei-
ner inklusiven Gesellschaft durch
verschiedene Maßnahmen end-
lich anzugehen. „Es klingt gut,
wenn von einer Weiterentwick-
lung des Nationalen Aktions-
plans, von mehr Barrierefreiheit
und Inklusion sowie einer stärke-
ren Beteiligung von Menschen
mit Behinderungen als Experten
in eigener Sache gesprochen wird.
Aber Menschen mit Behinderung
brauchen endlich konkrete Maß-
nahmen, um die Inklusion in al-
len gesellschaftlichen Bereichen
voranzubringen.“
Nach Ansicht des VdK kann

von einer gleichberechtigten Teil-
habe von Menschen mit Behinde-
rung am deutschen Arbeitsmarkt
keine Rede sein. Rund 183.000
schwerbehinderte Menschen sind
ohne eine Beschäftigung. Trotz
oft überdurchschnittlicher Quali-
fikation profitieren Schwerbehin-
derte kaum vom Job-Boom.“
VdK-Präsidentin Mascher fordert
mehr Ausbildungs- und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten am allgemei-
nen Arbeitsmarkt für Menschen
mit Behinderung. Arbeitgeber, die
sich der Beschäftigungspflicht für
Schwerbehinderte entziehen, sol-
len eine erhöhte Ausgleichsabga-
be zahlen. „Behinderung darf nie-
manden ausgrenzen. Inklusion
muss in Schule, Beruf und Alltag
gelebt werden.“ (red/ters)

„Behinderung
darf nicht
ausgrenzen“

CUXHAVEN.Während der jüngsten
Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses (VA) konnte Oberbür-
germeister Dr. Ulrich Getsch die
Mitglieder über eine Reihe von
Terminnen informieren. So wird
am Mittwoch, 7. Mai, eine Thea-
tergruppe aus Vannes im Schloss
offiziell von der Stadt empfangen;
die Gruppe besucht Cuxhaven
vom 4. bis 10. Mai. Ebenfalls aus
Frankreich kommen Schüler, die
am Freitag, 14. Mai, im Haus der
Jugend durch die Stadt begrüßt
werden.
Bereits am Freitag dieser Wo-

che (9. Mai) finden die Gedenk-
feiern zum 150. Jahrestag der See-
schlacht vor Helgoland statt. Die
Gäste aus Österreich werden an
diesem Tag ebenfalls im Schloss
offiziell vom Oberbürgermeister
und vom Rat empfangen.
Außerdem teilte der OB im VA

mit, dass vom 25. bis 27. Juli das
Käfertreffen „Run to the Sun“ auf
dem Strichweg-Sportplatz geplant
ist. Die Rasenfläche darf aller-
dings nicht befahren werden, wie
es im Rathaus ergänzend hieß.
Im Übrigen hat sich laut OB der

Termin des geplanten privaten
„Elbe-Fest“ an der Alten Liebe ge-
ändert. War es ursprünglich be-
reits für Mai geplant, so soll es
jetzt am Wochenende 16./17. Au-
gust 2014 an der Hundewiese
stattfinden. Bei Facebook wird
bereits auf Details des Program-
mes hingewiesen: Von Tanz und
Musik über Modellschifffahrt bis
Flohmarkt. Mehr gibt’s für Inte-
ressierte im Internet. (ters)

www.cuxhaven-elbefest-alteliebe.com

OB informiert
über Termine,
die anstehen

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


